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Seonig

Freuffen
Margaraff 3u Brandenburg/ ded
Beiligen Rouifdhen Reidhs/ Crpe
Gammerer und Churfiitft / Souve-
raifiet Pring von Oranigy/ Neufchatel
ynd Vallengin, su SRagdeburg/ Elee 7
Siificdy Berges Stetting Pommerny/ dex
Eaffiven und Wendenr/ su Mecklenburgy
aud) in Slefien/ su Seofien Hergog/,
. X - Burge
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Bufagtaff s Nivnbers/ FiefE su Hal-
bevftadt/ Minden/ Canvin/ AWenden /
Schiwerin/Raseburg und Mocrf/Braf
s Hohensollern/ Ruppin/ dey Marck/
Ravenfberg, Hobenfieins Secklenburg/
Schwerin/gingen Bubren undEehrdan
Marquis 1t Dex Behre und Bligingen/
Here 3 Raveniieinn/ dev Lande Roftoct/
Stargatdt/ Sanenburs/ Do, Arlay
nd Breda/ %
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@\ f‘é» @6en biemit und vermictelft diefes ofie-
w’{@} nen Patents jedecmnniglichin Snaden
S suvernehmen demuacyivmigfallig ees
faven miffen/ weldyergeffalt Unfesin Gott tubens
DenHeven SrofBaters Chefireftl Durdl. hdchfE-
feligften Andendens/ nacyfolgendem albeveit hiebe-
yor am 16, Februarii 1686, hevausgelaffencn
und publicirten Edict Bifery nidyt gebiirend
nadygelebet soorden | und sfvac ecftlich/ Dag Die von
Avel an unterfdhiedlichen Obrten Unfever Khurs
und SRavdBrandenburg ynd fonderlicy in der AL

- fenmave wnd Prignil foeldye auf ein oder andever
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Setomave Unfever AmbEs: foie aud§ andever Apelic

der Didrffer etiwann einige Scyeffel Pache vder eiz

nige Ranudy-Hirhner odev fonft gevinge preeftatio.

nes it fodecns haben/ fich Davauf aus einem dahe
Yeemeintlichen Jieche dee Jagdeen sugleich und oy

1 e Unteefdheid mit angemaffee! und foldhe inter die-
fem Borioandt | duedy einen unyerantwortlidyen
Sipbeaudy! geraume eithero Dafelbft exerciret ;
Denn audyl Daf fonit allechand Leute duvd fehadli-
the Gingriffe feit cinigen Sahren fidy unterfanden/
gat auf frembden Feldern dev Fagt - Gevedtigreits
fo ifmen Feinestoeges sucdme unbefugter Beife und
vornehrmlich sue Wintevsseit! fich su gebraudyen und
Dafelbft adfondetlidy anf dem Schnee | gleichfam
ein Haafen Slovden ansufellen 5 Smaleicyen daf
hits und foieder in denen DivferniBavven undGin-
Jiegec fidy findenidie unter Dem BVovgeen/ ol odve
es iften vou gervifien yon Adel erlaubet/ infonders
beit imBuihSahe! da dev Daafe felsen foll) herum
Tauffeni Haafen andy Siephihner und foas inen
fonft vorformme | ohue Uneerfiheid 1 foo fie e3 ane
ceoffen/ CodE oder andy mue sum Sdyaden fehieflen)
foie felbige Dennr andy fin Hevbet eben alfo mit dem
eld-Hithnee Fangen und Schieflen verfalven | age

| - Fetder durdyfFveichen 1 und fvas fie nue immer fine
| Den fonment| oent €5 aud faum aus den Seaalen
- geformmen | mit fid) fvegn)lgbmeu und fonfe auflggﬂ
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Yeehand Mot und Weife veetveiben follen 3 Nady
Dem aber Das efte nut eine bofe cingeviffene e
foohnbeit sm Grunde hat und Wi feldbft/ die Riv
Dag meifie aus devgleidyen Dovfeen su fodevn/ feir
ne Sagten dafel6ft exerciven laffen | foietool Wie
mehe/ Denn Bemeldee die vou Adel dazu befugt fods
ven und Lng nicht unbillig devfelben audy fo langel
Al e8 von imen gefihehen gebeaudyen fonten;

Und Das Andeve nichts anders als eine unbes
futgte Anmafing und fraffoahre Singriffe mit fidy
fiibret! Geydecley insgemein abee dic Beheerung
es Wildes fibeall im Lanbde nad fich siehet und ei-
neSadye von 6dfer Confequentz iff 5 IS Haben
Wi der Nohtroendigteit su feyn ecadtet| fothanes
Edi&k piomit und Kvafit diefes su renoviven und
su fibdvffen] audy anderfoeit publiciven und ju jes
devmanng Wiffenfchafie bringen su lafiens ,

Setsen und orduen audy foldyemnad hiemis
eenfElich Daf Riemandet foer dev auc feryfoeder anf
Denen Feldmavcden/da e Anfangs gedadter maffen
nu einige gevinge Sodecung bat 1 nod viel foeniger
auf denien Obrten soo-ifym gans Eein Redyt suftes
Bt einige Sagt-Gevedtigbeit sur Lngebihe ficdh an
affen dem Haafen~ Fehder - oder andevem Wil
prath davauf nicht nachftellen! noh foldes! foenn
4]




e8 jumg iffl viel foeniger die Styer vou alferm Fehders
Wildprith aus-vder toegnehmen nod fonft auf eis
nigecley Weife dag Wild sum allgemeinen Schas
den verioliftens fondevn fich deffen allen| Bety vermeis
dung Unfever arbitrar-und {Givever Strafie/ foie
audy Unfecer Ungnade hinfihro allecdings enthal:
ten folle; mafien Wie Denn demjenigen fwelcher fich
unteefeehen modste/ diefern Unfern Bevboth entaes
gett 3u handeln/ fvenn ev daviiber betroffen! oder der
Ubectvetung auf einigevley Weife fiberfihret foers
en foltel Anfanglich wm funffGig T haler/ und da-
feen ev fidy foeiter Daciiber betreten lief/ jedesmall
mit dem duplo, neft Selequng aller verbyfadyten
Unfoften/ sur Straffe/ foorvon dér Denunciant:
Den vierten Theil 3u getvarten hatl anfehens oder ing
Sallev ¢5 mit Gelde s besablen nidht vermddheed
mit dev BVeftunas- Acbeit belegen toollen | Gefelylers
audj su dem Ende nicht atlein allen Unfern Sage-
und Fovft - Bedienten! fvie aud) Land-und Audreu-
teen in Unfever Shue-und Mavd- Brandenburg
nebfe dee Prignis! hiccauf ein wadyendes Auge 34
Daben und falls einige dasvider su handeln fidy ges
{irften Lafien folten/ felbige su foeiterer Berordnutg
Rabhmeindia su madyen fondern Wit soollen andy
und gedichten Keaffe Diefes eenflich | Dag Unfeve
fambtlidye Bafallen und Uncevthanen | an Adeli#
et Seamen | Magiftriten )/(%ﬁvgctm adca:w
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ten und Banven| foie aud) Sdyaffern und Hivtenl
wenn fie devgleichen unbefugte Fger und Schirkers
it denen Felden getoahy oerden) foldes fofort duvdy
Den Gloden Shlag oder auf eine andece Weife Dz

f1en Gemeinden Fund machen/und fich mit sufams

men gesogencr SRadyt des Tahters Sernddytigen! fols
dyen in dag nedyfte AmBE oder in Die nechfte Stadt
surBerwahrungeinlieffern/ odevdafern ¢s eingnugs
fabm angefeffence Betanter/ foldhen stoar Deg Ar-
refts eclaflen | Dic That aber fofort dem nedhiten
Beamten und SorfE-Bedienten anfagen und es/ ey
DBevmeidung eenfilider Beftvafung nidyt  ver
fiboeigen follen | maffen denn audy die Beambee
und Souft - Dediente dem OBer-Jovfimeifter bey
Becluft e Dienfe ohaverstialich davvon suling:
liche Nachricht su geben Haben | geftalt Wi gegen
Dicjenige/ o soider iefes Unfer anadigftes und sum
gemeinen Ruben des Landes reiciende Patent idhes
fvas vovsunehmen fich untevfelen folten/ etoehnter
maffenoder nady Befinden fonften suverfabhren niche

“untevlafien foerden/ damit audy Niemand mit Hec

Ungviffenbeit fic entichuldigen mige/fo soollen Wit/
Daf Diefes wenigftens alle Fabe stoepmabl ald den
Lestern Sonntag des Htonabhts Februarii und den
evfien Sonntag wady Johannis, dffentlidy von de-
nent Sanbeln vevlefen! an gesodlnliche Oehrter affi-
gives und daduvdy ein jeder fie Seyaden wnd Un.
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gelegentheit getoartiet foecden folle 5 Sm fbrigen
verbleibet s in allenStiiden/Clanfuln und Punéen
bey Unferm untev den 8. April h. a, foegen dey
Seseit ins Land publicirten Edicte und deffen
unterm 3. Julii d. a.davauf eefolgten Declaration

- GegebenrimPager vorSeralfundiden 12.Novembr.
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VoIt Boszes
eonia in Lreuffen/
u Brandenburg/ ves
mifhen Neidhs/ Erp
nd Churfirff / Souve-
M Orani¢/ Neufchatel
U Magdeburg, Cleve,
Steftin/ Pommern/ der
sendents go Mecklenburgy
1/ 30 Soofien Hergogs

X Burg
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	Wir Friderich Wilhelm von Gottes Gnaden, König in Preussen ... Geben hiemit ... dieses offenen Patents ... zu vernehmen, demnach Wir ... erfahren müssen, welchergestalt Unsers ... Herrn Groß-Vaters Churfürstl. Durchl. höchstseligsten Andenckens, nachfolgendem ... am 16. Februarii 1686. ... publicirten Edict bißhero nicht gebührend nachgelebet worden ... daß die von Adel ... sonderlich in der Altenmarck und Prignitz ... sich darauf aus einem daher vermeintlichen Rechte der Jagdten ... angemasset, und solche
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